
Kapitel	1

»Sanford	 Angelorum,	 alles
aussteigen«,	 rief	 der
Stationsvorsteher.	 »Sanford
Angelorum,	alles	aussteigen.«
Nach	 einer	 kurzen	 Denkpause

fügte	 er	 hinzu:	 »Endstation«,	 dann
verschwand	 er	 durch	 eine	 Tür	 mit
der	 Aufschrift	 PRIVAT	 von	 der
Bildfläche.
Gervase	 Fen,	 der	 allein	 in	 einem



engen,	 stickigen	 Abteil	 vor	 sich
hingedöst	 hatte,	 aus	 dessen
Polstersitzen	 bei	 jeder	 Berührung
schwarze	 Staubwolken	 aufstiegen,
erwachte	und	setzte	sich	auf.
Er	 spähte	 durchs	 Fenster	 in	 die

sommerliche	Dämmerung	hinaus.	Ein
kümmerlicher,	 buckliger	 Bahnsteig
bot	 sich	 ihm	 dar,	 auf	 dessen
gegenüberliegender	 Seite
unkrautartige	Gewächse	wucherten,
was	man	mit	etwas	gutem	Willen	als
gartenbaulichen	 Versuch	 hätte
weiten	 können.	 Ein	 leerer
Süßwarenautomat	lag	wie	das	Opfer



eines	 Roboterkrieges	 umgekippt	 auf
der	 Seite	 und	 rostete	 vor	 sich	 hin.
Daneben	 stand	 eine	 Packkiste,	 aus
der	 der	 Kopf	 eines	 kleinen	 Huhns
hervorschaute,	 das	 ein	 leises,
empörtes	 Gackern	 hören	 ließ.	 Doch
keine	Spur	menschlichen	Lebens	war
zu	 entdecken,	 und	 hinter	 dem
Bahnhof	lag	nichts	Einladenderes	als
schier	 endlose	 Felder	 und	 Wälder,
die	 in	 der	 sinkenden	 Dämmerung
bläulich	schimmerten.
Dieser	 Ausblick	 missfiel	 Fen;	 er

fand	 ihn	 nichtssagend	 und
langweilig.	 Allerdings	 blieb	 ihm



außer	 Murren	 nichts	 übrig.	 Er
murrte	 kurz	 und	 verließ	 dann	 mit
seinem	Gepäck	das	Abteil.	Zunächst
schien	 es,	 als	 sei	 er	 der	 einzige
Fahrgast,	 der	 hier	 ausstieg,	 aber
kurz	 darauf	 bemerkte	 er,	 dass	 dem
nicht	 so	 war.	 Ein	 blondes,	 adrett
gekleidetes	Mädchen	um	die	zwanzig
war	aus	einem	der	anderen	Waggons
gestiegen.	 Sie	 blickte	 sich
unschlüssig	 um	 und	 ging	 dann	 auf
den	 Ausgang	 zu,	 wo	 sie	 ein
rechteckiges	 Stück	 grünen	 Kartons
in	 einen	 Mülleimer	 fallen	 ließ,	 auf
dem	 FAHRKAHRTEN	 stand;	 dann



verschwand	 sie.	 Fen	 ließ	 sein
Gepäck	 auf	 dem	 Bahnsteig	 liegen
und	folgte	ihr.
Auf	 dem	 Bahnhofsvorplatz,	 einer

nicht	weiter	 umgrenzten	Kiesfläche,
standen	jedoch	keine	Transportmittel
bereit,	 und	 abgesehen	 von	 den	 sich
entfernenden	 Schritten	 des
Mädchens,	 das	 in	 der	 gekrümmten
Bahnhofsauffahrt	 außer	 Sichtweite
verschwunden	war,	machte	sich	eine
entmutigende	 Stille	 breit.	 Fen	 ging
zum	 Bahnsteig	 zurück	 und	 suchte
das	Büro	des	Stationsvorstehers	auf,
wo	 der	 Stationsvorsteher	 an	 einem


